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Diese Woche gibt es
Süßes ohne Zucker
Die staatliche Verwaltung Restopolis sorgt während der Themenwoche
„Sweetless Days“ für ein Alternativprogramm bei der Ernährung in den Schulen

Junglinster. Fertigmahlzeiten, Teilchen
und Softdrinks haben eines gemeinsam:
einen hohen Zuckergehalt. Die staatli-
che Verwaltung Restopolis, die für die
Versorgung von Schul- und Universi-
tätskantinen in ganz Luxemburg zustän-
dig ist, möchte in dieser Woche zeigen,

dass es auch ohne Zucker geht. Aller-
dings müssen die Alternativen schme-
cken, wie Restopolis-Direktorin Moni-
que Ludovicy zu Recht anmerkt. Zu die-
sem Zweck haben sie und ihr Team lan-
ge experimentiert, wie sie erzählt. In der
großen Pause wird sich in der Cafeteria

der Lënster Lycée International School
zeigen, ob die Schülerinnen und Schüler
mit dem Ergebnis zufrieden sind. Denn
am Montag hat Restopolis hier einen
Info-Stand mit essbarem Material aufge-
baut: Sieben Teilchen-Sorten liegen zum
Testen bereit. Luxemburg, Seite 14-15

Den Stand von Restopolis besuchen nach Pausenbeginn schnell zahlreiche interessierte Schülerinnen und Schüler. Foto: Anouk Antony

FLF-Fußballer erwartet großes Wiedersehen
Zahlreiche Spieler aus dem Aufgebot gegen die DFB-Elf
haben eine deutsche Club-Vergangenheit

Luxemburg/Herzogenaurach. Wenn die
FLF-Auswahl am Freitag auf Deutsch-
land trifft, stehen sich auf dem Rasen in
Sinsheim keine Unbekannten gegen-
über. Fünf Fußballer im Luxemburger
Kader spielen aktuell in Deutschland, et-
liche weitere haben deutsche Clubs in
ihrer Vita. Im Fall von Leandro Barrei-
ro, Jonathan Burkardt und Finn Dah-
men kommt es sogar zum Wiedersehen
dreier langjähriger Weggefährten. Der
deutsche Nationaltrainer Julian Nagels-
mann muss derweil auf seinen Topstür-
mer verzichten. Sport, Seite 52

Leandro Barreiro (l.) und Jonathan
Burkardt verbrachten fast ihre

gesamte Mainzer Zeit zusammen.
Foto: dpa

Royals im Farbrausch
beim Thronwechsel

Luxemburg. Vom fliederfarbenen
Überraschungsauftritt bis zur
makellosen Mitternachtsrobe: Groß-
herzogin Stéphanie setzte beim
Thronwechsel modische Akzente
fern royaltypischer Konventionen –
und konterte selbst Modeikonen
wie Königin Máxima glänzend.
Zwischen Hommage an die Her-
kunft und modernemMut zeigte sich
Europas Hochadel so stilbewusst wie
selten. Panorama, Seite 48-49

Foto: Getty Images

Die Kritik in Israel
wird lauter

Jerusalem. Am zweiten Jahrestag des
Terroranschlags der Hamas auf is-
raelische Zivilisten fokussieren sich
viele Menschen in Israel auf die Be-
freiung der letzten verbliebenen Gei-
seln. Doch auch in Israelwird die Kri-
tik am Vorgehen der Armee im Ga-
zastreifen lauter. Bestimmte NGOs
wie B’Tselem sprechen offen von
einem Völkermord. Politik, Seite 8

Leitartikel

Musik
als Brücke

Mit Musik prägten junge Luxem-
burger Musikerinnen und Musi-
ker den Thronwechsel. Ihre Auf-
tritte vor allem auf dem Glacis
schufen Momente gemeinsamer
Emotion. Großherzog Guillaume
fasste es in Worte: „Let the music
be a bridge to our vision of Lu-
xembourg.“ Seite 2

ANZEIGE

an Ärem Cactus.

Entdeckt elo schonn eis

bescht Offere ab Muer.



Restopolis holt den
Zucker aus dem
Kantinenessen
Anlässlich der Themenwoche liegen in der Cafeteria des
Lënster Lycée zuckerfreie Snacks aus – aber nicht lange,
denn dann sind die Bleche bereits leer

Von Frederik Wember

In der Caféteria des Lënster Lycée stehen
am Montagvormittag schon sieben Bleche
voller besonderer „Mëtsche“ bereit, um vom
bald einsetzenden Strom hungriger Schüle-
rinnen und Schüler verdrückt zu werden.
Was man auf den ersten Blick nicht sieht:
Die Teilchen wurden ohne Zucker herge-
stellt. Ob das schmeckt?! „Wir haben sehr
viel experimentiert, damit es nicht nur ge-
sund, sondern auch lecker ist“, verrät Res-
topolis-Direktorin Monique Ludovicy und
lacht.

Denn verantwortlich für die ungewöhnli-
chen Snacks ist die staatliche Verwaltung
Restopolis. Die hat neben der Gewährleis-
tung eines öffentlichen Gemeinschaftsver-
pflegungsdiensts noch eine Reihe weiterer
gesetzlichen Aufgaben, wie Ludovicy be-
tont: „Wir haben auch einen Bildungsauf-
trag bezüglich Ernährung und Lebensmit-
teln.“ Und der hat das Team von Restopolis
im Rahmen der neusten Kampagne „Sweet-
less Days“ – eineWoche Ernährung ohne In-
dustriezucker – nach Junglinster geführt.

Leere Bleche nach 15 Minuten

Eine Woche lang tourt Restopolis nun mit
einem Informationsstand quer durch Lu-
xemburg. Das zuckerfreie Essen gibt es aber
bei allen Bildungseinrichtungen, die Resto-
polis versorgt. Die Teilchen jedenfalls kom-
men, gemessen an den Reaktionen der nun
in die Cafeteria strömenden Schülerinnen
und Schüler, direkt gut an: Bereits nach einer
guten Viertelstunde sind sämtliche Bleche
leergeräumt. SelbstMonique Ludovicywirkt
überrascht. „Jetzt haben Sie gar nicht pro-
bieren können“, sagt sie angesichts der ho-
hen Nachfrage zum Journalisten.

Es gibt allerdings noch etwas Vorrat, so-

dass auch die Direktorin sowie die Schul-
leitung probieren können. „Der ist super“,
sagt der stellvertretende Schulleiter der
Lënster Lycée International School, Aly
Trausch, mit anerkennendem Blick auf die
zuckerfreie Apfeltasche „Apple Pop“. Und
er muss es wissen: „Mein Vater war Bä-
cker“, meint er schmunzelnd. Auch Schul-
leiter Tom Nober ist mit seiner Wahl zu-
frieden. „Auf den ersten Blick dachte ich,
der ‚Quetschy‘ ist vielleicht etwas trocken.
Aber mit all den Pflaumen war er schön saf-
tig.“

Auch abseits des Selbsttests findet der
Schulleiter positive Worte für die Kampa-
gne: „Für uns ist es toll, wenn es so etwas
Neues gibt, da sind wir gern dabei“, so No-
ber. „Was toll ist, ist, dass es bei der Aktion
um Themen geht, die auch imUnterricht be-
handelt werden – gesunde Ernährung zum
Beispiel. Es ist gut, wenn das nicht nur im
Klassenraum in der Theorie besprochen
wird, sondern wenn es dazu auch Aktionen
gibt wie heute.“ Solche Events wie die
„Sweetless Days“ seien bei Restopolis kein
Einzelfall, merkt der Schulleiter noch an.
„Und diesmal ist der Startschuss eben in
Junglinster gefallen“, freut er sich.

Weniger Zucker, bessere Laune?

Neben den zuckerfreien Gebäcken bietet
Restopolis während der „Sweetless Days“
weitere Alternativen zur oft zuckerreichen
Ernährung, angefangen bei Mineralwasser
statt Softdrinks bis zu Naturjoghurt und
Früchten statt zuckerhaltiger Nachtische.
Dabei ist es Ludovicy wichtig zu betonen,
dass niemandem eine Ernährungsweise auf-
gezwungen wird. „Niemand soll das Gefühl
haben, staatlich zu einem bestimmten Es-
sen gezwungen zu werden. Wir wollen zei-
gen, dass es auch ohne Zucker geht.“

Die Ruhe vor dem Ansturm: Noch ist die Cafeteria des Lënster Lycée größtenteils menschenleer.

Überprüfen im Selbsttest die Qualität
der zuckerfreien Teilchen in der
Lënster Lycée International School:
Schulleiter Tom Nober,
Restopolis-Direktorin
Monique Ludovicy und
stellvertretender Schulleiter
Aly Trausch (v.l.n.r.).
Fotos: Anouk Antony

Dienstag, den 7. Oktober 202514

Luxemburg

Das „H“ in Herbst
steht für

Harry Potter

Gazettchen

D ie Bäume verlieren
ihre Blätter, die Tem-
peraturen sinken und

die Zahl der Kleidungs-
schichten steigt wieder. Es ist
offiziell Herbst – meine liebs-
te Jahreszeit. Was gibt es
Schöneres, als an einem reg-
nerischen Sonntag auf der
Couch zu liegen, eingeku-
schelt unter der dicksten und
flauschigsten Decke? Nur
eines kann das Date zwischen
meinem Sofa und mir noch
toppen: die richtige Filmaus-
wahl.

Zeit für einen echten Klas-
siker! Düdüdüdüdüdüdüdüüü
Düdüdüdüdüdüüü … Sie ha-
ben richtig mitgesummt!
Nichts ist passender für den
Herbst als die acht Teile Har-

ry Potter, mit denen J.K.
Rowling vor mehr als 20 Jah-
ren damals noch Ahnungslo-
se zu echten Potterheads mu-
tieren ließ.

Jedes Jahr ziehe ich mir al-
le Teile rein. Langweilig wird
das nie, meine Laune steigt
ins Unermessliche. Doch
theoretisch könnte ich die
Filme das ganze Jahr über
schauen. 35 Grad Celsius
draußen – Harry Potter. Zwei
Grad draußen – Harry Potter.
Mein Partner fragt schon bei
der abendlichen Filmsuche
gar nicht mehr „Was sollen
wir heute schauen?“ Denn er
kennt meine Antwort. Harry
Potter – was sonst.

Warum ich die Filme so
liebe? Für eine kurze Zeit
fühle ich mich so, als würde
ich in eine andere Welt ein-
tauchen. Und damit: Snacks
vorbereiten, Tee kochen,
Kerzen an, einkuscheln und
Film ab! Auf meinen Brief aus
Hogwarts warte ich aller-
dings immer noch … Melanie

:Auf meinen Brief
aus Hogwarts
warte ich immer
noch …

Gazettchen
Die tägliche Kolumne

Jetzt auch online unter
www.wort.lu/@gazettchen
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Diese Botschaft ist der Direktorin von
Restopolis besonders wichtig. „In Fertig-
mahlzeiten ist viel Zucker, genauso in
vielen Getränken“, erklärt sie. „Es ist ja
nicht schlimm, wenn jemand mal eine Cola
trinkt. Bloß wenn es zwei Liter am Tag sind,
wird es ungesund.“ So führe erhöhter Zu-
ckerkonsum durch Fertigessen und Süßes
in fester sowie flüssiger Form zu Gewichts-
problemen und Stimmungsschwankungen.
„Ich ernähre mich schon länger ohne Zu-
cker“, erzählt Ludovicy und strahlt. „Da-
durch fallen die Aufs und Abs durch den Zu-
ckerkonsumweg und ich bin den ganzenTag
fit!“

Die „Sweetless Days“ sind dieses Jahr Teil
des nationalen Plans GIMB (Gesond iessen,
Méi beweegen) sowie der Kampagne 2025
zur Reduzierung des Zuckerkonsums, die
noch bis zum 15. Oktober läuft, und sollen
zu einem jährlichen Event werden, wie Lu-
dovicy in Aussicht stellt. Weitere Informa-
tionen, Rezepte, ein Quiz zum Mitmachen
und einen eigens für die Themenwoche kre-
ierten KI-Song gibt es auf der Webseite von
Restopolis.

Im Gespräch macht Monique Ludovicy auf eine unterschätzte Zuckerquelle aufmerksam: Er-
frischungsgetränke!

Von „Crispy Apple“ bis „Dark Secret“ stehen die zuckerfreien Teilchen schon bereit.

Hierhin kommt Restopolis
mit einem Informationsstand

– 07. Oktober:
Lycée Mathias Adam, Petingen

– 08. Oktober:
Lycée du Nord, Wiltz

– 09. Oktober:
Atert Lycée Redange, Redingen/Attert

– 10. Oktober:
Forum Geesseknäppchen, Luxemburg
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Kurzmeldungen

Weltkriegsgranate
zerstört, Zug fährt wieder
Kautenbach/Wiltz. Die Eisenbahn-
strecke zwischen Kautenbach und
Wiltz musste gestern Morgen ge-
sperrt und der Zugverkehr in bei-
de Richtungen unterbrochen wer-
den. Wie die CFL mitteilte, wur-
de eine Granate aus dem Zweiten
Weltkrieg in der Nähe von Merk-
holtz gefunden. Der Minenräum-
dienst der luxemburgischen Ar-
mee war vor Ort. Es handelte sich
beim Fund um eine „Sprenggra-
nate der deutschen Armee“, wie
RTL zuerst meldete und die Pres-
sestelle der Armee gestern auf
LW-Anfrage bestätigte. Diese ha-
be eine Länge von 7,5 Zentime-
tern aufgewiesen und „wurde un-
gefähr 50 Meter vom Fundort ent-
fernt sicher zerstört worden“. Am
frühen Nachmittag folgte die Ent-
warnung für Bahnreisende. Ab
14.00 Uhr wurde der Zugverkehr
wieder schrittweise aufgenom-
men, teilte die CFL mit. stm

Polizei sucht Zeugen
nach Fahrerflucht
Steinfort. Die Polizei sucht Zeu-
gen eines Vorfalls, der sich laut
einer Pressemitteilung bereits in
der Nacht vom 22. auf den 23. Sep-
tember in Steinfort ereignet hat.
Dabei kam es an der Kreuzung von
Route d’Arlon und Rue de Ko-
erich zu einem Unfall, bei dem ein
Baum beschädigt wurde. Laut
Polizeiinformationen setzte der
Unfallfahrer daraufhin seine Fahrt
über die Route d’Arlon in Rich-
tung Belgien fort. In der Rue de
l’Hôpital soll er noch kurz auf
einem Parkplatz haltgemacht ha-
ben, aber ohne den Unfall zu mel-
den oder sich anderweitig um den
entstandenen Schaden zu küm-
mern. Laut Polizei handelt es sich
bei dem Unfallwagen um einen
Skoda in der Farbe Blau-Metallic,
Modell Scala oder Kamiq. Zeugen
werden gebeten, sich an die
Dienststelle Capellen zu wenden,
unter Telefon 244 30 1000 oder
per E-Mail an police.capellenst-
einfort@police.etat.lu. SO

Landwirt aus Gralingen
heißt Patrick Urhausen
Im Artikel „‚Hobby-Bauer‘ lässt
nicht nur die Kirche, sondern auch
die Kühe im Dorf“ vom 6. Okto-
ber 2025 wurde Landwirt und
Postbote Patrick Urhausen fälsch-
lich als Christian Urhausen be-
zeichnet. Wir bitten den Fehler zu
entschuldigen. frw

Energiepreise

von heute an
Super 95: 1,473 -0,018 t
Diesel: 1,412 -0,018 t
Heizöl 10 ppm: 0,841 -0,022 t

Polizeikontrollen

Die Polizei hat für heute vier Kon-
trollen angekündigt: am Vormit-
tag in Derenbach (Haaptstrooss)
und in Hesperingen (route de Thi-
onville) sowie am Nachmittag in
Fischbach (rue G.D. Charlotte) und
in Limpach (rue de Pissange).


